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174 Drittes Kapitel.

Bäuden der Burgftraße hinab und rüjften uns noch zu ei:

nem Ausfluge nach den im der Nähe MürnbergS liegenden

Vergnügungsplägen Dugenbteid, Schmaußenbuck und der

biltorifd fo denkwürdigen alten Veite,

Wenn die geehrten Fremden zu Ddiefem Ziwede von der

in der Stabt beftehenden Fiaferanftalt SGebraudy machen

wollen, fo nennen mir die Pläße, wofelbft Fiakfer warten,

namlich auf dem Weinmarkt Lei den rothen Noß, auf dem

Heumarft, in der Nähe der Egydienkirche, bei der Lorenz

3er Kirche, am Ende der Karolinenftraße, und vor der

6lauen Slocke, in der Nähe des weißen Zhurmes.

Der Dußendtkeicdh, der Schmatßenbuck und die alte Vefle.

Der erftgenannte Vergnügungsplag liegt an einem

großen Teiche, durch welchen ein Bach, der Firchbach, fließt.

Der Dikendieia

Das hHübfdhe SafthHaus und der hinter demfelben im Walde

liegende Bark find nur eine gute halbe Stunde von der

Stadt entfernt und werden fleißig befucht, Hinter dem gro:

Ben Veiche liegen noch elf andere, daher der Name Dubend-
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